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Nutzung von JMP bei der Auswertung von Chargenanproben
Demonstration der Anwendung eines Skriptes und von Kontrollkarten in JMP 7
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Å First Solar ist Hersteller von Dünnschicht PV Solarmodulen.

Å Als Ausgangsmaterial werden speziell beschichtete Glasplatten verwendet.

Å Diese Glasplatten werden durch den Lieferanten auf einer Flachglaslinie hergestellt.
Wird Glas für Firstsolar hergestellt, erfolgt das naturgemäß in größeren Chargen.
Diese Chargen werden entsprechend dem Bedarf in Teilmengen zugeschnitten und an First Solar 
geliefert.

Å Um die Glasqualität abzusichern und Lieferprobleme zu vermeiden, 
wird in First Solar vor Freigabe der Charge diese angetestet.

Å Die Chargenanprobe erfolgt durch die Verwendung von mehreren Teilmengen (Bucks) der 
Charge in der laufenden Produktion und des Vergleichs von Fehlerzahlen und Meßdatenvon 
Ausgangsparametern mit denen der normal laufenden Produktion.

Å Anmerkung:
First Solar ist ein amerikanisches Unternehmen, deshalb erarbeite ich Skripte generell mit der 
wŜƎƛƻƴŀƭŜƴ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ α9ƴƎƭƛǎŎƘό¦{!ύάΦ

Einführung
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Forderung des Managements ist der Vergleich mit 2-Sigma-Kontrollgrenzen 

1. Fehlerraten (qualitative Merkmale)
Durch Voruntersuchungen wurde festgestellt, daßder Vergleich der Fehlerraten 
mit der Fehlerrate der Normalproduktion der vorhergehenden 6 Wochen aussagekräftige 
Ergebnisse liefert.

2. Effizienz = Ausgangsleistung der Solarmodule (quantitatives Merkmal)
Durch Voruntersuchungen wurde festgestellt, daßder Vergleich des Mittelwertes der 
Testgruppe (Buck) mit den Mittelwerten der Bucksder vorhergehenden 3 Tage aussagekräftige 
Ergebnisse liefert.

3. Zusätzlich wird der zeitliche Verlauf der Fehlerraten- bzw. Mittelwert- Entwicklung 
in p-Charts und Levey-Jennings-Charts dargestellt.

4. Übersicht über alle Fehlerarten der Testgruppen mit Pareto Darstellung hilft andere bisher 
unbekannte Erscheinungen zu erkennen und zu überprüfen.

Einführung
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Ausgewählte Skriptelemente werden im Vortrag vorgestellt.

ωAnwenderfreundliche Eingabemaske, nutzbar ohne wesentliche JMP-
Kenntnisse.

ωAutomatisierte Auswertung der in Datenbanken vorliegenden Fehlerzahlen 
und Meßwerte.

ωÜbersichtliche und verständliche Darstellung des Ergebnisses in einem 
Prüfprotokoll.

ωAutomatisierte Notation der Chargennummer und des Prüfzeitpunktes in den 
Protokollnamen.

ωÜbernahme der Entscheidung sowie eines Kommentars über die 
Chargenanprobe in das Prüfprotokoll.

ω Automatische Abspeicherung des Protokolls an einem vorgegebenen Ort

Zielstellung des Skriptes
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ω Direkteingabe der Charge 
(Glass Run).

ω Direkteingabe von bis zu 
6 Teilmengen (BuckID)

ω Auswahl von bis zu 6 Fehlerarten
zur Überprüfung mit Voreinstellung 
von 5 Fehlerarten

Eingabemaske
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ω Direkteingabe der Charge (Glass Run) mittels Edittext
VList( " Glass Run", " ", glassrun=Edittext( "Test") )

ω Direkteingabe von bis zu 6 Teilmengen (BuckID)
a = 1370370868; // VoreinstellungmittelsVariable
Hlist("1        ", buck1=Edittextό CƻǊƳŀǘό ŀΣ Ϧ.ŜǎǘϦύύΣ Χ

ω Auswahl von bis zu 6 Fehlerarten zur Überprüfung mit Voreinstellung von 5 Fehlerarten
// Die Fehlerarten werden direkt aus der aktuellen 
// SQL-Fehlerartentabelle geholt und nach Alphabet sortiert.
dt = Open Database("DRIVER=SQL Server;SERVER=XXXXX;APP=JMP; 

Database=YYYYY;Trusted_Connection=Yes", "dbo.zzzzz1", "Names");
Sort( By( ScrapReasonName), Order( ascending), Replace Table);
DefectList6 = column( "ScrapReasonName") << Get Values; 
// Anschließendwird die Listefür die Fehlerartenauswahlerweitertum 
κκ άkeineAuswahlέ Ґ ό9ƳǇǘȅύ ǳƴŘ für jededer6 Auswahlboxenvervielfältigtund die
// die vordefinierteFehlerartan den 1. PlatzderListegestellt.
Insert Into( DefectList6, "(Empty)", 1);
DefectList1 = DefectList6;
InsertInto( DefectList1, "TB_example", 1);
// usw.

Eingabemaske
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ω Die Fehlerartenliste wird für jede der 6 wählbaren Fehlerarten mittels Combobox in der 
Eingabemaske angezeigt.
defect1 = combobox( DefectList1)

ω Übernahme der Dialoge in Matrizen und Listen
buck = [ ., ., ., ., ., . ];      // Vordefinition einer Matrix mit 6 Plätzen für die Bucks
defect = [ ., ., ., ., ., . ];// Vordefinition einer Matrix mit 6 Plätzen für die in den

// Comboboxen gewählten Listenpositionen
defects = { ., ., ., ., ., . };// Vordefinition einer Liste für die Bezeichnungen der gewählten

//  Fehlerarten

Eingabemaske
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ω Übernahme der Werte aus Eingabemaske für Bucksund Listenpositionen
For( i=1, i<7, i++, 

bname= "buck"  || char(i); buck[i] = Num(diadata[bname]);
dname= "defect" || char(i); defect[i] = Num(diadata[dname]) 

);
// ZuordnungderFehlerartenbezeichnungenanhandderListenpositionenin den Comboboxen
If( DefectList1[defect[1]] == "(Empty)", "", defects[1] = DefectList1[defect[1]]);
// usw.

ω Anschließend sehen 
die Matrizen und 
Listen so aus:

Eingabemaske


